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Anzeigen

werden die 6gewaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pig ſolche
aus Halle mit 20 Pig derechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pl für Halle
auswaris 1 Mt

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Die Agrarkommiſſſon
der Fortſchrittlichen Volkspartei

Bei Beratung der Teuerungsinterpellation im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe hat der Führer der fortſchrittlichen Volks
artei Herr Abgeordneter Dr Wiemer mit aller EntſHiedenheit betont und namens der Partei die Erklärung ab

gegeben da
die deutſche Landwirtſchaft unter keinen Umſtänden preis
gegeben werden darf daß ſie für das Volksganze unent
behrlich iſt Weiter hat er zum Ausdruck gebracht daß
die heimiſche Fleiſchproduktion alſo der als Viehträger
zu geltende Bauernſtand ſo geſtärkt werden muß daß
durch ihn der geſamte deutſche Fleiſchbedarf gedeckt
werden kann
Durch dieſe Erklärung iſt erneut zum Ausdruck gekommen

daß die fortſchrittliche Volkspartei keineswegs bauernfeind
lich ſei wie dies immer vom Bunde der Landwirte und den
Konſervativen behauptet wird ſondern daß ſie gerade auf
Stärkung und Hebung beſonders der kleinen und mittleren
Landwirtſchaft hinarbeitet Wenn der Reichskanzler v Beth
mann Hollweg das ein neues Poſtulat in dem alten fort
ſchrittlichen Programm nennt ſo zeugt das gerade nicht vongroßer Programmkenntnis Vauernſrengdtkeh iſt der ent
ſchiedene Liberalismus von jeher geweſen und wird es auch
bleiben alle Einwendungen der Rechten werden ihn davon
nicht abbringen

Die Wege welche ſeit über 30 Jahren in unſerer Wirt
ſchaftspolitik et werden und die nahezu hiſtoriſch
geworden ſind ſind nach Anſicht der Volkspartei nicht die
jenigen welche zur Hebung der Landwirtſchaft zu ihrem
eigenen Gedeihen zur Förderung der geſamten Wirtſchaft und
Kultur führen können Nicht nur daß dieſe Wirtſchaftspolitik
der Landwirtſchaf die Produktionsmittel ver
teuert ſie erzeugt beſonders eine einſeitige Bevor
zugung des Körnerbaues auf Koſten der Viehzucht
und der einheimiſchen Fleiſcherzeugung ſchädigt alſo zunächſt
den Bauernſtand und belaſtet dann die Allgemeinheit Weiter
wird durch die gegenwärtige Wirtſchaftspolitik die Neigung
des Großgrundbeſitzes immer mehr g,ebundenen
Beſitz zu ſchaffen geſteigert und damit die Ausdehnung
des bäuerlichen Beſitzes nicht nur gehindert
ſondern geſchmälert Eine ſolche Wirtſchaftspolitik wurde
mit allem Recht von Fall zu Fall von der fortſchrittlichen
Volkspartei und ihren Vorgängerinnen und von deren par
lamentariſchen Vertretern bekämpft Um nun den Sonder
intereſſen des Großgrundbeſitzes die in der heutigen Wirt
ſchaftspolitik zum Schaden der Allgemeinheit vertreten werden
entgegenwirken zu können hat der Mannheimer Parteitag
der fortſchrittlichen Volkspartei eine Agrar kommiſſion
eingeſetzt Durch die Kommiſſion ſollen zunächſt Erhebungen
angeſtellt werden durch welche Klarheit geſchaffen wird über
die Wirkungen der heutigen Wirtſchaftspolitik aller in Be
tracht kommenden landwirtſchaftlichen Zölle auf den Wirt

Feuilleton
Ibſen Die nordiſche Heerfahrt
Neueinſtudierung im Halleſchen Stadt

theater
Halle 8 November

Sehnſucht die Nibelungenſage im Urtext oder in einer
Ueberſetzung oder auch in einer dramatiſchen Bearbeitung
auf ſich wirken zu laſſen hat wohl nur der Literarhiſtoriker

auch der nur in arbeitsfroher Stimmung Dagegen
ann man die Beobachtung machen daß ſowohl Hebbels
zNibelungen wie auch Jbſens Nordiſche Heerfahrt deren

tiv nicht ſehr verſchieden iſt von dem der Nibelungen
3 auf den eine ſtarke Wirkung ausüben der mitten im

ühen und Werden unſerer Zeit ſteht ſo die Aufführung
von guten Geiſtern beſeelt iſt
t Jbſens Nordiſche Heerfahrt Nur wenig Freude wird

dis Ankündigung hervorgerufen haben und ſelbſt die vielen
die Jbſen in Halle ſchmerzlich vermiſſen gingen nicht in

e Erwartung ins Theater Lediglich die Hochachtung
See Wert Friedrichs Kunſt die geſtern ihr 25jähriges

ſchen feierte füllte das Theater Aber man gab ſeine
et Züttigkeit ſchnell auf und die Geſtaltung der kompli
wer Handlung durch Jbſen wirkte raſch anfeuernd Der
Söh e Akt gar in dem der greiſe Recke Oernulf ſeiner ſieben

a J beraubt wird während er das Söhnchen ſeines
Kit es aus Räuberhand befreit erweckte dasſelbe tiefgehende
die gefühl das der W von heute der Tragik en werà er miterlebt empfindet Die feinen 3 ogiſchen
vheren mit denen Jbſen die Charaktere ausſpinnt und mit
kunſt Hilfe er jede Phaſe der Handlung motiviert mehr
u olle Kleinarbeit als das Werk eines Genies ſpornten
die gleichen an und ermunterten das Jntereſſe zumal da

nd mit emſigem Fleiß der Kompliziertheit der Einzel
ungen und der des Wortes entgegengetreten war

ſicht er Tat gelang es der Aufführung das Werk über
eiigel und klar zu geſtalten ohne daß dabei die Wildheit
on Perſonen und die Tragik des Stoffes zu kurz ge
earbe wären Es war eine der beſten und ſorgſaämſt durch
en iteten Aufführungen die das Stadttheater in den
die 3 ren gegeben hatte Man hatte ſich mit Liebe in
Zrhelgen n vertieft mit Liebe ſorgte die Regie für den
St tlichen Guß ein verſtändiger Regiſſeur Walter

3 waltete über der Vorſtellung Mit der ſympathiſchen

Halle a Freitag den 83 November
j ſchaftsgang der verſchiedenen Größen und Jntenſitätsklaſſen

land wirtſchaftlicher Betriebe und über die Beziehungen der
deutſchen Landwirtſchaft zum Auslande Von der Schwierig
keit der Aufgabe durchdrungen ſoll die Kommiſſion minde
ſtens für einzelne landwirtſchaftliche Arbeitsgebiete dem
nächſten Parteitag programmatiſche Unterlagen bieten

Als dringliche Forderungen ſind der Kommiſſion
unterbreitet

1 Planmäßige Verwandlung von Oed
ländereien in Wald oderin Anſiedlungs
gebiete ſofern die natürlichen und wirtſchaftlichen
Grundlagen vorhanden und die Verkehrsbedingungen ge
geben oder zu erwarten ſind

2 Planmäßige Ueberführung der im
Staatsbeſitz befindlichen im Großbetriebe landwirt
ſchaftlich genutzten Flächen in bäuerliche Ein
familienwirtſchaften unter Wahrung des Vor
kaufsrechtes des Staates Beſchleunigter Beginn dieſer
Kulturarbeit nach Ablauf der laufenden Pachtperioden auf
27 Staatsdomänen in unmittelbarer Nachbarſchaft der

tädte
Ausdehnung des Staatsbeſitzes an Wäldern ins

beſondere in den Quellgebieten der Waſſerläufe und an
Schutzwäldern an den Meeren und in den Gebirgen
Staatsaufſicht für den gefamten Waldbeſtand in Deutſch
land und in den Kolonien

3 Errichtung eines Reichsamts für Land
und Forſt wirtſchaft

4 Sofortiges reichsgeſetzliches Verbot der
Erweiterung beſtehender und der Errich
tung neuer Fideikommiſſe für das Reichs
gebiet und die Kolonien

5 Erſchöpfende Erhebungen über Umfang und
Betrieb der beſtehenden Fideikommiſſe
im Reich und in den Kolonien Wald Acker Wieſen
Weiden Selbſtbewirtſchaftung oder Verpachtung Anzahl
Größe Erträgnis der abverpachteten Wirtſchaften oder
Aecker Jagd und Fiſchereiverpachtungen und deren Er
trägniſſe

6 Sofortige Aufhebung aller Zölle
auf Futtermittel

7 Zollfreie Einfuhr von Zuchttieren
unter ſchärfſter Kontrolle des Geſundheitszuſtandes ſchon
an der Grenze und unter Beihringung des Nachweiſes
daß die Tiere für den eigenen Gebrauch von Züchtern
verwendet werden

8 Befugnis des Bundesrats zur vorüber
gehenden Herabſetzung des Zolls auf
Magervieh und Zugochſen unter ſchärfſter Kon
trolle des Geſundheitszuſtandes ſchon an der Grenze und
unter Beibringung des Nachweiſes daß das Vieh für den
eigenen Gebrauch verwendet werden oder in ſolche Maſt
wirtſchaften gehen ſoll die ihren normalen Bedarf nicht
gedeckt haben

9 Ueberführung der beamteten Tierärzte in den un
mittelbaren Reichsdienſt Verteilung derſelben nicht nach
politiſchen ſondern nach Zucht Vieh und Verkehrs Schulweisheit ſich nicht träumen läßt
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gebieten
Tierärzte zu ununterbrochenen Beobachtungen der Tier
haltung und der Tierzucht Tierinſpektoren

10 Vereinfachung der Seuchenbehand
lung und des Seuchenſchutzes

11 R oder vom Reich auskömmlich
unterſtützte Anſtalten für die Beobachtung und

Planmäßige Erweiterung der Tätigkeit dieſer

Erforſchung der Krankheiten deutſcher
Haustiere unter Verwertung ausländiſcher Beob
achtungen

12 Erhebungen über die Möglichkeit einer obli
gatoriſchen alle Tierbeſitzer umfaſſenden Reichs
ſeuchenverſicherung

13 Erhebungen über die Möglichkeit einer obli
gatoriſchen Reichshagelverſicherung

14 Geſetzliche Maßnahmen zur Vermeidung
unlauterer Gewinne beim Zwiſchenhandel mit
kalihaltigen Düngemitteln

15 Jn allen Bundesſtaaten gleiches ge
heimes und unmittelbares Wahlrecht zu
den Landwirtſchaftskammern für alle ſelbſt
ſtändig tätigen Landwirte auch für ſelbſtändig tätige
Frauen Dadurch Einwirkung der deutſchen Bauern
ſchaft auf Zuſammenſetzung und Tätigkeit des deutſchen
Landwirtſchaftsrates
Hierzu ſei bemerkt daß Preußen im deutſchen Landwirt

ſchaftsrat durch von 25 Landwirtſchaftskammern er
nannte Mitglieder vertreten wird Von dieſen 25 Herren
ſind 20 Grafen und adelige Kammerherren Majoratsherren
Rittergutsbeſitzer und Landräte Nur 5 von dieſen Mit
gliedern ſind bürgerlicher Herkunft und wieder nur einer von
dieſen ein Hofbeſitzer Dabei beſagt S 1 des Landwirtſchafts
rates daß er die land wirtſchaftlichen Jntereſſen im Geſamt
umfange des deutſchen Reiches wahrzunehmen hat Wenn
nun nur ein bäuerlicher Beſitzer mit Stimme in dieſer Körper
ſchaft vertreten iſt dann kann man ſich ſehr leicht ausmalen
wie die bäuerlichen Intereſſen vertreten werden

16 Angemeſſene Vertretung der land
wirtſchaftlichen Angeſtellten und der
land wirtſchaftlichen Arbeiterſchaft in den
Landwirtſchaftskammern Dadurch Einwirkung der An
geſtellten und Arbeiter auf Zuſammenſetzung und Tätig
keit des deutſchen Landwirtſchaftsrates

17 Dauernde Erhebungen über die Ab
wanderung vom flachen Lande

18 Reichsgeſetzliche Regelung des Ar
beitsvertrages der in der Land und Forſtwirt
ſchaft und in den dazu gehörigen gewerblichen oder ge
werbe oder handwerkerähnlichen Betrieben Angeſtellten
Gehilfen Arbeiter Hilfsarbeiter und Lehrlinge beiderlei
Geſchlechts

19 Einführung von Landwirtſchafts
inſpektoren nach Art der Gewerbeinſpektoren von
Reichs wegen und als unmittelbare Reichsbeamte

Die letzte Forderung erſcheint notwendig weil auf dieſem
Gebiet ſehr oft Dinge geſchehen von denen es ſich manche

Man denke nur an die

Geſtalt des alten Oernulf der in flatterndem weißen Bart
Gerechtigkeit und Ehre verteidigt der ſich mit gebrochenem
Herzen noch aufrecht hält und ſeiner Sippe Genugtuung
ſchafft hat Albert Friedrich wieder eine prachtvolle
Leiſtung geſchaffen Mit Bewunderung hörte man auf die
Ausbrüche der Kraft des greiſen Recken tief ergriffen ſaß
man von dem Jammer dieſes Großen Mit erſtaunlicher
Kraft hatte ſich Helene Achterberg in die Geſtalt der
blutrünſtigen und rachedürſtigen Hjördis hineingefunden mit
der größten Hingabe wußte ſie auch die Liebe zu Sigurd dar
zuſtellen Mit Freude durfte man ferner Hans Hofers
markigen Sigurd und Walter Fahrenbachs Gunnar der
ſeiner Zeit um einige Jahrhunderte voraus iſt allen An
forderungen die der Dichter an ſie ſtellt gerecht werden ſehen
Da die Bühnenausſtattung Bilder ſchuf die ſich nicht damit
begnügten nordiſche Landſchaften und nordiſche Häufer aus
dem Mittelalter darzuſtellen ſondern die kunſtvoll die
Dichtung unterſtützten da weiterhin auch in kleinen Rollen
mit Gewandtheit geſpielt wurde ſo kam eine Vorſtellung
zuſtande die uns wieder mit neuen Hoffnungen für die Zu
kunft beſeelt

Martin Feuchtwanger

Ein nenes Stück von Mar Dreyer
Stuktgart 7 November

Nun hat auch das Stuttgarter Hofſchauſpiel ſeine Ehren
vorſtellung zu Max Dreyers 50 Geburtstag heraus
en mit der Uraufführung ſeines Offiziersdramas Die

rau des Kommandeurs die am Mittwoch im
Kleinen Haus des Stuttgarter Hoftheatersin Szene ging Die Uraufführung hätte ſchon früher ſtatt

finden ſollen aber der Dichter hatte das Stück nochmals
zurückgezogen um Aenderungen daran vorzunehmen Das
Stück führt uns in das Haus des Oberſtleutnants und Regi
mentskommandeurs bei den Ulanen Lorenz Gildemeiſter
eines tüchtigen Offiziers bürgerlicher Herkunft der mit ehr
geiziger Sehnſucht auf ſein nahe bevorſtehendes Aufrücken
zum Brigadekommandeur wartet Seine junge Gattin Luiſe
ein zartbeſaitetes mimoſenhaftes Weſen protegiert den jungen
Leutnant Thormann der Rennreiter iſt und gelegentlich mit
der Frau Kommandeuſe Klavier ſpielen darf übrigens in
aller Ehrbarkeit Nebenher iſt freilich der junge Rennleutnant
ein leichtſinniges Huhn er hat beträchtliche Wechſelſchulden
und die einzige Hoffnung an die er ſich noch klammert i der
Sieg beim nächſten Rennen Er ſiegt nicht ſondern er ſtürzt

und wird mit einer ſchweren Schädelverletzung in ſeine Woh
nung gebracht Dorthin eilt ſofort auch die Frau Oberſtleut
nant in vollem Einverſtändnis mit ihrem Gatten der bald
darauf ſelbſt erſcheint Vorher kommt aber der unvermeid
liche Jntrigant in Perſon des Majors v Schleif ſo eine Art
Jago in Uniform der den Oberſtleutnant auf das Verfängliche
der Situation aufmerkſam zu machen ſucht Der Oberſtleut
nant nennt ihn einen taktloſen Patron und muß ſich hinterher
mit ihm ſchießen Das Vertrauen zu ſeiner Frau aber iſt ſo
unerſchütterlich daß er den jungen Leutnant ſogar zur Pflege
zu ſich ins Haus nimmt Ja er zahlt noch obendrein die
Wechſelſchulden des armen Teufels Darob ein neues Ge
tuſchel Einer nach dem anderen kommt um ihm klarzumachen
daß er um den üblen Schein zu meiden den jungen Offizier
jetzt aus dem Hauſe tun müſſe Zuletzt kommt gar noch der
Diviſionskommandeur der eben im Begriff ſteht des Oberſt
leutnants Schwager zu werden und kehrt den Vorgeſetzten
heraus Der Oberſtleutnant entgegnet ihm mit grober Deut
lichkeit daß er ſich in die Angelegenheiten ſeines Hauſes nicht
hineinreden laſſe Der Schwager Diviſionskommandeur ziehtwutentbrannt ab nicht ohne dem Oberſtleutnant die Perſpet

tive zu hinterlaſſen daß es jetzt mit der weiteren militäriſchen
Laufbahn aus ſein dürfte Aber auch dadurch läßt ſich der
wackere Oberſtleutnant Gildemeiſter nicht aus dem ſeeliſchen
Gleichgewicht bringen und der Zuſchauer hat am Schluß des
Stückes den rührenden Anblick daß die Herzen des Komman
deurs und ſeiner jungen zartbeſaiteten Kommandeuſe ſich et
erſt recht gefunden haben ja daß der Oberſtleutnant verliebt
wie ein junger Leutnant in eine roſige Zukunft ſchaut trotz
des im Hintergrunde dräuenden blauen Briefes

Dem Dichter hat wohl ſo etwas Aehnliches wie ein Probe
kandidat in Uniform vorgeſchwebt ein Offizier der lieber die
Karriere preisgibt als daß er an ſeinen perſönlichen Grund
hen rütteln läßt Aber im Probekandidaten handelt es

ſich um Weltanſchauungsfragen in dem neuen Dreyerſchen
Stück dagegen nur um Garniſonklatſch Dabei fehlt es andramatiſchen Geblüt und die handelnden Perſonen vermögen

nicht unſer Intereſſe zu erwecken zumal ſich ihre Geſpräche
in der Hauptſache um die trivialſten Pferdeſtall und Kommiß

angelegenheiten drehen WDie Stuttgarter Aufführung unter Geheimrat Stephanys
Leitung holte aus dem Stück heraus was nur herauszuholen
war Das ſoldatiſche Milieu war ſehr gut getroffen Das
Stück fand beim Püblikum eine ſehr freundliche Aufnahme
namentlich nach dem zweiten Akt und am Se ertönte
ſtarker Beifall Der Dichter der den letzten Proben ſelbſt bei
gewohnt hatte konnte wiederholt erſcheinen T M
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w
lles in allem Dieſe Richtlinien von praktiſchen Land

wirten aufgeſtellt bringen ein ſo reichhaltiges Material mit
ſich daß die Kommiſſion reichlich Stoff zur Arbeit bei ihrem
Zuſammentritt vorfindet Manches in den Richtlinien be

betonte iſt bereits in dem Programm der fortſchritt
ichen Volkspartei enthalten Es ſchadet aber durchaus nichts

wenn die Kommiſſion ſich nochmals mit den Dingen beſchäftigt
Bei näherer wird man ſicher nicht ſagen können
daß die in den Richtlinien genannten Forderungen und
Wünſche bauernfeindlich wären oder ſich gegen die deutſche
Landwirtſchaft im allgemeinen richten Die Forderungen ſind
getragen von der Erkenntnis daß es für unſer Staatsweſen
viel wichtiger iſt Tauſende von Bauernwirt
ſchaften zu erhalten und die geſamte Bauern
wirtſchaft zu heben als eine Handvoll Junkerfamilien
in ihrem hiſtoriſchen Daſein zu ſtützen

Emil Schwilgin Halle a

Vor Konstantinopel
Inmm Kriege zwiſchen den verbündeten Balkanſtaaten und

der Türkei konzentriert ſich jetzt das allgemeine Intereſſe in
erſter Linie auf

die Tſchataldſeha Linie
um die ſich der letzte Kampf abſpielen wird Sie iſt eine Ver
teidigungsſtellung die etwa 40 Kilometer von Konſtantinopel
entfernt liegt Sie erſtreckt fich vom Marmara Meer nach dem
Schwarzen Meer lehnt ſich mit ihren beiden Flügeln an das
Meer an und ſperrt infolgedeſſen den Zugang nach Konſtanti
nopel auf der Landſeite gänzlich ab Darin liegt ihre große
militäriſche Bedeutung Sie kann nicht umgangen ſondern
muß erobert werden Auch kann der Angriff nicht durch ein
Vorgehen gegen die Flanke unterſtützt werden Nur ein rein
frontaler Angriff führt zum Ziel Der Angriff iſt deshalb ſehr
ſchwierig Er könnte allerdings von der Seeſeite her durch
das Feuer von Schiffsgeſchützen wirkſam unterſtützt werden
Die Bulgaren aber haben keine Flotte

Die Stellung ſelbſt iſt durch das Gelände ſehr begünſtigt
Sie liegt auf einem Höhenzuge der das Vorgelände
überhöht Vor der Front beinahe in der ganzen Ausdehnung
befindet ſich ein Fluß der Karaſu Dere der in einem
tiefen Einſchnitt fließt Nur in ſeinem unteren Laufe wird
das Ufer breiter zugleich aber auch ſumpfig ſo daß ſeine
Ueberſchreitung dem Angreifer große Schwierigkeiten bereiten
würde und beſondere Vorkehrungen erfordert Auf den beiden
Flügeln befinden ſich je ein kleinerer Strandſee im Südweſten

am Marmara Meer der See von Bujuk Tedmetſche im Nord
oſten der See von Derkos Die ganze Stellung hat eine Aus
dehnung von etwa 40 Kilometern Die durch die günſtige
Geländegeſtaltung gegebene Verteidigungsſtellung wurde von
den Türken in den Jahren 1877/79 unter der Leitung des
Generals Blum Paſcha befeſtigt Seitdem iſi eigentlich fort
während an ihr gearbeitet worden ohne daß jedoch eine wirk
lich moderne Anlage entſtanden wäre Ausführliche Pläne
ſind mehrfach aufgeſtellt und ausgearbeitet worden Zum
wirklichen Ausbau fehlte es aber in der Regel an den not
wendigen Mitteln Nur wenn eine Kriegsgefahr drohte
wurden Mittel für dieſen Zweck flüſſig gemacht Sowie die
Gefahr aber beſeitigt war blieben auch die Arbeiten unvol
lendet und verfielen wieder
Die Befeſtigungswerke beſtehen aus einer Reihe
von Erdſchanzen die in zwei und mehr Reihen hintereinander
liegen ſo daß an einigen Stellen ſogar mehrfaches Etagen
feuer abgegeben werden kann Eiſen und Betonbauten wie
ſie die moderne Befeſtigung unbedingt verlangt ſind nicht
vorhanden Die Erdwerke haben die Form von Redouten
Halbredouten und Fleſchen Die Werke haben ein gutes Schuß
feld und können ſich gegenſeitig wirkſam unterſtützen Die
Zahl der Werke iſt nicht genau bekannt Nach neueren An
gaben ſollen etwa 30 derartige Forts vorhanden ſein die für
eine Beſatzung von 500 Mann und die Aufſtellung von

5 Geſchützen eingerichtet ſind Außerdem ſind noch zahl
reiche ältere Erdwerke geringeren Profils und geringerer
Größe vorhanden deren Zahl auf 100 angegeben wird Die
ſchwere Artillerie iſt in beſonderen Batterien vereinigt die auf
der ganzen Front ziemlich gleichmäßig verteilt ſind Alle e
Werke ſind untereinander durch Schühzengräben verbunden ſo

eine zu ſammenhängende Verteidigungsſtellung entſtanden
Vor der Front ſind Drahthinderniſſe angebracht An

gen Stellen ſind auch gemauerte Unterkunfts und Muni
tionsräume vorhanden Eine telegraphiſche Leitung verbindet
die einzelnen Werke

Dieſe ſehr ausgedehnte Stellung bedarf zu ihrer nach
haltigen Verteidigung auch ſehr zahlreicher Truppen Man
rechnet daß dafür mindeſtens 100 000 Mann ſowie 250 ſchwere
und etwa 150 Feldgeſchütze erforderlich ſind Es ſollen zwar
genügend Geſchütze vorhanden ſein aber nur ein Teil ent
ſpricht den modernen Anforderungen Die Kaliber wechſeln
vom 12 bis zum 28 Zentimeter Kaliber In den letzten Tagen
ſoll die Geſchützausrüſtung noch durch Geſchütze aus den Dar
danellenBefeſtigungen verſtärkt worden ſein die dort nicht
mehr gebraucht wurden Dies ſollen zum größten Teil
Kruppfche Geſchütze modernſter Konſtruktion ſein Zur Be
dienung verfügt die Türkei über 24 Kompagnien Fußartillerie
Es fragt ſich nur ob dieſe ſo z ausgebildet ſind daß ſie aus
den Geſchützen nicht nur ſchießen ſondern mit ihnen auch
treffen können

Die türkiſchen Truppen haben ſich bekanntlich inzwiſchen
faſt durchweg hinter dieſe ſtarke en zurückgezogen und
werden dort täglich dur ar aſiatiſche Regimenter ver
mehrt ſo daß man äußerſt ſchwere Kämpfe erwarten darf

Die Griechen ſtehen vor Saloniki
Nach offiziellen Berichten die am Donnerstag in Athenne i die unter dem Kommando des Kron

nn tantin ehende griechiſche Armee nach der Schlachtz anitza über Kunajila gegen Saloniki an
an Stelle der von den Türken zerſtörten Wardarbrücken

Pontonbrücken geſchlagen über die das griechiſche Heer den
Vormarſch antrat und nordweſtlich von Saloniki ſeine Stellung
t Das bei Saloniki konzentrierte griechiſche Heer be
ſt aus etwa 60000 Mann die mit 16 Feldartillerie
batterien ausgerüſtet ſind Eine griechiſche Diviſion hat die

en des Berges Hortatzi beſetzt Andere griechiſche Truppen
e beſetzten den Weg nach Pirgi um Saloniki von dem

weiter weſtlich liegenden Karabunna abzuſchneiden DerAſtliche Teil der Stadt wo der Wardarſluß mündet iſt offen

ver weil es von dieſer Seite nicht möglich iſt in die
t zu kommen Die türkiſche Garniſon hat ſich auf den

Höhen gegenüber von Hortatzi verſchanzt

dem von Schühvorſchriften für landwirtſchaftliche

a u

m

Ferner wird behauptet daz
Adrianopel gefallen

ſei
London 8 Nov Der Korreſpondent der Daily Mail

in Bulareſt ſchreibt Jch komme ſoeben hier an und habe Grund
zu ſagen daß Adrianopel gefallen iſt Die Bulgaren haben
dieſe Tatſache geheim gehalten denn ſie wiſſen daß die te
einſchreiten würden um z verhindern daß ſie nach Konſtan
tinopel vordringen Seit Montag werden übrigens außer
ordentliche Anſtrengungen gemacht um ülle Nachrichten vom
Kriegsſchauplatz geheim zu halten Auch in Sofia liegen nur

enige Nachrichten vor Die Zenſur wird mit außerordent
icher Strenge gehandhabt Jch glaube daß die Garniſon von

Adrianopel das gänzlich von Feinden umzingelt war ihre
Uebergabe am Montag anbot nachdem einige Ausfälle miß
lungen waren und zwar unter der Bedingung daß ein Ab
zug unter militäriſchen Ehren geſtattet werden ſollte Dieſe
Forderung wurde aber verweigert und die Veſchießung dauerte

rt Am Dienstag ergab ſich dann die ganze Garniſon be
ingungslos Es werden zurzeit große Anſtrengungen ge

macht um Truppen zuſammenzuſetzen die die letzte türkiſche
Armee vernichten ſollen um dann nach Konſtantinopel vorzu
dringen Jnſolgedeſſen werden alle verfügbaren Truppen aus
Mazedonien herangeholt Die Eiſenbahnzüge ſind voll von
Verwundeten die nach ihrer Heimat befördert werden ſollen
Alle Opfer werden jedoch belohnt durch die zahlreichen Erfolge

Jnfolge dieſer Anhäufung von Mißgeſchick ſcheint

eine neue türkiſche Miniſterkriſe
bevorzuſtehen Der Führer der türkiſchen Unioniſten Adil
der frühere Miniſter des Jnnern und der Senator Muſaß
Kriazim ſind nämlich vom Sultan empfangen worden Aus
dieſer Tatſache entſtanden Gerüchte über eine Kabinettskriſe
Der Großweſir hatte eine Anteredung mit dem öſterreichiſchen
Botſchafter unmittelbar nach der Konferenz die die Bot
ſchafter miteinander hatten

Auch ſollen
Friedensverhandlungen

begonnen haben Der Korreſpondent des Daily Telegraph
in Sofia will darüber erfahren haben daß die Türkei nach
dem ſie alle Hoffnung aufgegeben hat die verlaſſenen Gebiete
zu retten von dem Wunſche beſeelt ſich wenigſtens die noch
bedrohten Landesteile zu erhalten den Balkanſtaaten ernſt
liche Friedensvorſchläge gemacht hat Der bulgariſche
Miniſterpräſident Geſchow begab ſich ſofort nach dem Kriegs
miniſterium wo er mit dem Kriegsminiſter konferierte Das
Ergebnis der Konferenz wird natürlich geheim gehalten Man
glaubt jedoch daß die Friedensvorſchläge der Türkei zu ſpät
kommen Die Bulgaren ſetzen ihren Vormarſch auf die Haupt
ſtadt energiſch fort

Nicht gering ſind bei einer etwaigen Liquidation der
europäiſchen Türkei

Oeſterreichs Farderungen
Graf Adalbert Sternberg deſſen Beziehungen zum öſter

reichiſchen Thronfolger bekannt ſind veröffentlicht im Wiener
Journal einen Artikel über Oeſterreichs Wünſche im Falle
des Balkanfriedens welche in folgenden Forderungen gipfeln
Erſtens Bankmonopol für alle Balkanſtaaten Was die
Banque Ottomane für die Türkei war ſoll künftighin die
öſterreichiſchungariſche Kreditanſtalt für den Balkan ſein
Die Bank hätte in allen Städten nach dem Muſter des Crédit
Lyonnais Filialen zu errichten Zweitens Schiffahrts
monopol Der Schiffahrtsdienſt vor und zu den Balkanhäfen
müßte dem öſterreichiſchen Lloyd garantiert und dieſer von
den Balkanſtaaten ſubventioniert werden Drittens Die
Bahn von Belgrad nach Saloniki müßte ſteuerfrei in den
Beſitz öſterreichiſcher Aktiengeſellſchaften übergehen Viertens
Ueberlaſſung der Seehäfen auf Kreta das eine Art öſter
reichiſches Malta werden ſoll

Daß dieſe Forderungen jemals von den anderen Mächten
der Donaumonarchie zugeſtanden werden ſollten wird kein
vernünftiger Menſch glauben Deshalb verſteht es ſich ein
fach von ſelbſt daß

Erzherzog Frauz Ferdinand dementiert
Das Prager Blatt Ceske Nowo meldet Der Thron

folger Erzherzog Franz Ferdinand habe ſich einem hervor
ragenden Mitglied des Hochadels gegenüber in einer Unter
redung dahin geäußert daß alle Gerüchte nach denen er An
hänger einer Expanſionspolitik auf dem Balkan ſei nicht den
Tatſachen entſprechen Der Thronfolger ſprach den Wunſch
aus daß der BValkankrieg möglichſt bald beendet werde damit
OeſterreichUngarn ſeine großen wirtſchaftlichen Aufgaben am
Balkan erfüllen könnte Der Erzherzog Thronfolger fügte hin
zu er habe nichts dagegen wenn die Oeffentlichkeit erfahre
welchen Standpunkt er in der gegenwärtigen Lage einnehme

Jm übrigen machen
die Jnterventionsverſuche

wieder von ſich reden
Die engliſche Regierung hat verlauten laſſen daß

ſie einer Mediation im Prinzip zuſtimme Man ſagt
in Paris daß Rußland eine analoge Antwort erteilt
hat Die Antwort von Deutſchland und Oeſtorreich
Ungarn wird wie man glaubt ebenfalls im Prinzip
günſtig ſein unter dem Vorbehalt daß die Modali
täten noch feſtzuſetzen ſind

Dem gegenüber haben in Petersburg die diplo
matiſchen Vertreter der Balkanſtaaten dem Miniſter des
Aeußern Saſonow erklärt laut den Jnſtruktionen ihrer
Regierungen fänden dieſe daß der jetzige Moment für einen

edensſchluß verfrüht ſei
Aus einer in Paris von dem ſerbiſchen Miniſterprä

ſidenten Paſchitſch dem Belgrader Karreſpondenten eines
franzöſiſchen Blattes gegebenen Erklärung geht hervor daß
Serbien die Gründung eines eigenen Staates Albanien
ſchon aus inneren Gründen namentlich wegen der Ver
ſchiedenheit der Religionsbekenntniſſe für unmöglich hält

Die
Aufteilung Albaniens zwiſchen Serbien und Griechenland
erſcheint dem ſerbiſchen Miniſterpräſidenten als das beſte
Auskunftsmittel Ueber die weiteren Gebietsanſprüche Ser
biens äußerte ſich der Miniſter dahin daß die Häfen SanGiorannt leſe und Durazzo ſerbiſch werden v

Das Schickſal Konſtantinopels wollen die vier
Balkanverbündeten gern der Entſcheidung der Mächte über
laſſen

v

Wer wird Herrſcher von Albanien
S Varis 8 Nov Echo de Paris behauptet daß wenn

1 Albanien eine autonome Verwaltung erhält wahrſcheinlich

ein deutſcher Prinz an die Spitze des Staates geſett
werden dürfte der unter der formellen heit dtans ſtehen würde Es iſt noch nicht bekannt ob ſich Serg
mit dieſer Löſung der Frage einverſtanden erklären wig
Das Blatt fügt hinzu daß Jar Ferdinand beabſichtie
ſich in der Sofia Moſchee in Konſtantinopel zum K alt
des Balkanbundes ausrufen zu laſſen Anvererſeit
berichtet der Londoner Korreſpondent des Petit Parif redaß Jtalien den Thron von ilbanien für den Herzog ver

Abrnzzen fordere J vereDeutſches Reich

Wer wird Reichstagspräſident
W G Nach der jetzt in Berlin I erfolgten Wied t

des fortſchrittlichen Reichstagsabg Dr Kaempf deſſen Prä
ſidentenamt durch die Mandatsniederlegung ſeinerzeit
erloſch wird die Frage wer bei dem Wiederzuſammentritt
des Deutſchen Reichstages den Platz auf dem Präſidentenſeſſel
einnehmen ſoll abermals aktuell

Die Wahl Kaempfs erfolgte bekanntlich nach langem Hin
und Her mit einer Stimme Mehrheit Wir geben zu dieſe
Mehrheit war für die Fortſchrittliche Volkspartei nicht im
ponierend und für den Präſidenten der auf das Vertrauen
und das Entgegenkommen aller angewieſen iſt gerade nicht
ermutigend Dr Kaempf nahm die Wahl jedoch aus Gründen
des Pflichtgefühls an Für die Liberalen des Reichs
tags galt als einziger leitender Grundſatz den Wählern und
den verbündeten Regierungen zu zeigen daß dieſer Reichstag
lebensfähig und geſchäftsfähig ſei Die Rechte und das
Zentrum hatten bekannllich anders falkuliert Nachdem
bei den Wahlen die ſchwarzblaue Blockherrlichkeit in Trümmer
geſunken ſollte auf alle Fälle ein ordnungs und ſachgemäßes
Arbeiten der neuen Parlamentsmehrheit verhindert werden

wenn nicht ein Auserwählter des Zentrums die
Präſidentenwürde erhielt Die liberalen Parteien ebenſo die
Sozialdemokratie lehnten aber den Ultramontanen als Reichs

tagspräſidenten ab weil ein klerikaler Präſident nicht der
Ausdruck des Volkswillens nach dieſen ſtürmiſchen Wahlen

geweſen wäre Das Endergebnis war dann die Wahl des
Präſidiums KaempfPaaſcheDove eine andere Löſung
ſchien damals ausgeſchloſſen wenn der um den Präſidenten
ſtuhl hadernde Deutſche Reichstag nicht wie der ſelige polniſche
Reichstag zum Geſpött der Welt werden ſollte Kein
Menſch wird behaupten wollen daß das Parlament unter
dem Regime Kaempf langſam oder ſtockend gearbeitet habe
Jm Gegenteil Der parlamentariſche Apparat funktionierte
trotz aller Störungsverſuche beſſer denn jel Nachdem dieſe
Tatſache feſtſteht wäre es Anſtandspflicht daß bei einer neuen
Präſidentenwahl auch die Parteien die bisher im Schmoll
winkel ſaßen ſich für die Wiederwahl Kaempfs bereit
erklärten und ſo dem Auslande wie den Wählern im Jnlande
demonſtrativ zeigten daß ihnen die Würde des Reichstages
und der Wille zur poſitiven Arbeit über alles gehe Fehl
geſchoſſen Die konſervativen und ultramontanen Lohgerber
werden auch jetzt wieder bei der neuen Tagung den Verſuch
machen die ihnen ſeinerzeit fortgeſchwommenen Felle zurück
zuholen

Die liberalen Parteien wollen ſich auf lange
akademiſche Erörterungen im Reichstage nicht einlaſſen ſie
überlaſſen einfach die Entſcheidung der Abſtimmung und
glauben ſo der Würde des Reichstags am beſten zu dienen

Staatsſekretär von Kiderlen Waechter bei San Giuliano
Staatsſekretär von KiderlenWaechter beſuchte geſtern

nachmittag 244 Uhr den italieniſchen Miniſter Marcheſe di
San Giuliano in der italieniſchen Botſchaft und hatte eine
Unterredung mit ihm die länger als eine Stunde
dauerte Das Thema der Unterredung dürfte wohl die
Lage auf dem Balkan geweſen ſein

Der Kriegsminiſter über die Eiſenbahn im Manöver
S Kriegsminiſter v Heeringen hat an den Eiſenbahn

miniſter v Breitenbach ein Schreiben gerichtet in dem er
ſeinen Dank für die Leiſtungen der Eiſenbahnbehörden bei
den diesjährigen Manövern ausſpricht Der Kriegsminiſter
betonte in dem Schreiben daß die diesjährigen Truppen
transporte nicht nur für die Militäreiſenbahnbehörden
ſondern auch für die Eiſenbahnverwaltungen eine treffliche
Vorübung für die im Kriege an ſie herantretenden Auf
gaben geweſen ſeien

Vexurteilte Landesverräter
Das Urteil in dem geſtern vor dem Reichsgericht in

Leipzig verhandelten Spionageprozeß lautet Gegen Weſter
mann und Grether auf je drei Jahre Zuchthaus
gegen Stiefvater auf zwei Jahre Zuchthaus Ferner gegen
Grether auf fün re Ehrveriuſt ePolizeiaufſi t f Jahre Ehrverluſt und Stellung

Parlamantariſches

Der Entwurf des neuen Pofſcheckgeyrtzes

Der Berlin 8 Novemberer Entwurf des neuen Poſtſcheckgeſetzes iſt geſtern demReichstag zugegangen Er enthält in der Ja folgende

Beran gegenüber der alten Poſtſcheckordnung ß
ie Gebührenfrage iſt im g5 dahin geregelt dafür jede Einzahlung mittels Dich e vo Angahler

zu erhebende Gebühr von 10 Pfg für e Auszahlung eine
vom Auftraggeber zu entrichtende Gebühr von 5 Pfg mit
einer Steigerungsgebühr von 0 pro Mille des auszuzahlen
den Betrages verlangt wird

Für die Ueberweiſung von einem Poſtſcheckkonto auf
ein anderes ſollen 3 Pfg vom Auftraggeber gegzahlt werdenWichtig iſt daß die Gebühren mit Züſcmmung de
Zundesrats durch den Reichskanzler herabgeſeht werden

en

Als ein Entgegenkommen gegenüber den Forderungenvan Induſtrie Handel und Gewerbe darf wohl davon
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rzeit genommen werden daß die früher beſtandene nicht erzielen laſſen vielmehr kann der Geſchäftsführende Aus 3ntritt Lrrn Tgebühr bei mehr als 600 Buchungen von 7 Pfg ſchuß die Beratungen über die Tagesordnung des Zentral Gerichtsverh andlung N
ſeſſel J uchung in Wegfall kommen ſoll früh men auch erſt nach der Wiedereröffnung des Reichstages

iſt wichtig daß die Stammeinlage welche früher beginnen00 e 50 Mark ermäßigt wird Bei dieſer Sachlage erſcheint es am zweckmäßigſten den Strafkammer
Hin Bemerkt ſei noch daß die Guthaben nicht verzinſt Zentralausſchuß auf den Anfang des neuen Jahres einzu Halle a 7 Rovember
dieſe rden und daß im Geſetzentwurf dem Reichskanzler eine berufen Das erfolgt im Einklang mit den Vorſchriften des Der Alkohol
im Witgehende Anordnungsbefugnis im Jntereſſe der Er Organiſationsſtatutes wonach der Zentralausſchuß innerhalb N S tauen Lichterungen des Verkehrs eingeräumt werden ſoll der erſten vier Monate des Kalenderjahres zur ordentlichen Der Arbeiter Auguſt Mederake in Delitzſch An
i z ſtgeſtellt werden daß der Geiſt des Ent Sitzung einberufen werden muß 65jähriger verheirateter Mann vergriff ſich am 2 Septembernicht Es kann fe 8 ten Ven Wünſchen von Induſtrie an einem dortigen achtjährigen Schulmädchen in unſittlichernden wurſs im e llkentand Rechnung trägt wenn auch u a be v v 1 8 u 2 t Weiſe will bei Begehung der Tat betrunken in Wer bezüglich der Fragen der Verzinſung der Guthaben Provinzid M acHhFVICRTGRB n e en hen h r re r r en
und r Ueberweiſungsgebühr von 3 Pfg über weitergehende J e gen amgen d u der Strafder G beſtandes noch zu reden ſein wird Vor Hefängnis verurteilt Er bat um Auſſchub der Strafestag Wünſche des t Lorgde put Rückſicht auf die Beſtimmungen Verhaftung einer Streikverſammlung damit er ſeiner Frau erſt noch ein bißchen Geld verdienen
das allem aber it ei i d Magdeburg 8 Nov Geſtern beabſichtigten die Strei könneyd dieſes Geſetzentwurfs mit einem induſtriellen und gewer S tigt etv lichen Beirat zur e der in dieſem Zuſammen kenden der Firma Mundlos Co im Weißen Hirſch ſich Gekränkte Unſchuld
nmer hang auftauchenden Fragen der Anfang gemacht werden einen Situationsbericht über den Streik geben zu laſſen Kurz Der 30jährige Heizer Emil Bauersfeld von hier
äßes vor der Eröffnung der Verſammlung erſchienen jedoch ein war angeklagt im September zwei Fahrräder die einem
rden Parteinachrichten Polizeikommiſſar und 30 Schutzleute um die ſämtlichen Ver Kefſenden und einem Techniker gehörten geſtohlen zu haben

arreinacnr ſammlungsbeſucher zu ſiſtieren weil Streikende ſich der Be Er beſtritt das ſehr entſchieden und meinte das ſei doch keine
Die nächſte Tagung des Zentralausſchuſſes iſt von dem läſtigung von Arbeitswilligen ſchuldig gemacht hätten Jn Art und Weſſe ihn unſchuldig auf die Anklagebank zu

o die Geſchäftsfü den Ausſchuß der Fortſchrittlichen Volkspartei Trupps von etwa je 40 Mann wurden die Verſammelten z d Polgt üßten ſich in der Perfzeſchäftsführenden uß der c bringen die Belaſtungszeugen müßten ſich in der Perſonichs inter Zuſtimmung des Vorſitzenden des Zentralausſchuſſes nach der Polizeiwache gebracht verhört und bis auf zwei ewaltig geirrt haben Er iſt ſchon öfter auch wegen Fahr
t der auf Sonnabend den 18 und Sonntag den wieder entlaſſen raddiebſtahls vorbeſtraft und war erſt Ende Auguſt aus dem
ihlen i Januar 1913 anberaumt worden Die Verhandlungen Gefängnis entlaſſen Doch iſt er im glücklichen Beſitze einer
des werden vorausſichtlich am 18 Januar abends 6 Uhr beginnen w Diemitz 7 Nov Meldungen von Lehrern Braut und kämpfte vielleicht um ihretwillen ſo lebhaft
ſ und dann am Sonntag fortgeſetzt werden Ein Feſtmahl am zur Teilnahme an den Obſtbauku rſen für 1913 gegen einen weiteren Verluſt der goldenen Freiheit Jndes
ung Sonntag nachmittag wird nicht ſtattfinden dafür ein geſelliges in Diemitz ſind der Kgl Regierung zu Merſeburg auf dem fügte er ſeiner Verteidigungsrede klüglich die Bitte Hinzu

nten Beiſammenſein am Sonntag abend Am Montag den Dienſtwege einzureichen das Gericht möge falls es ihn wider ſein Erwarten ſchuldig
ſche 20 Januar ſchließt ſich dann an die Tagung des Zentral Röſſen 6 Nov Traibjagd Kirchweih Heute finden ſollte ihm dann wenigſtens mildernde Umſtände be
Kein ausſhuſſes ein Preußentag an d h eine Konferenz von fande in den Fluren Leuna und Röſſen die große Treibjagd ſtatt willigen Die Strafkammer verſagte ihm dieſe jedoch und

t Delegierten der preußiſchen Organiſationen Bekanntlich hat Auf 1800 Morgen wurden von 36 Schützen 165 Haſen und zwei verurteilte ihn unter Einrechnung einer kürzlich erhaltenen
er der Parteitag in Mannheim die Bildung einer ganz Preußen Kaninchen erlegt ein Reſultat das dem Preiſe der Jagd durchaus Gefängnisſtrafe zu zwei Jahren Zuchthaus und fünf

habe umfaſſenden Landesorganiſation beſchloſſen und dieſem Be entſpricht Am nächſten Sonntag und Montag feiert unſer Jahren Ehrverluſt B erklärte entrüſtet Jch habe keine

e 2 T d E nierte e e r n Wo Vezirts Dörfchen ſein Kirchweihfeſt Strafe verdient und nehme auch keine an

adungen a Bezirks z r ſdieſe erganiſationen Preußens ergehen Aufgabe des Preußen Schkölen 8 Nov r Jn e Auf ſchiefer Bahneuen tages wird es vor allem ſein über die ſachliche und taktiſche t ehrten der Wirt m Der Arbeiter Emil Freundlieb von hier wurde
oll Stellungnahme bei den nächſten Landtagswahlen zu beraten Zeit eine auffailende Waſſerkalamität Bemertvar ſo daß die Wegen Zuhälterei zu 18 Jahren Gefängnis 5 Jahren
ereit Demgemäß werden die Verhandlungen vertraulich ſein rich und ſüdlich gelegenen Stadtteile faſt ohne Waſſer Ehrverluſt und zur Ueberweiſung an die Landespolizei
d müſſen Dagegen iſt für Montag abend eine große t ieron behörde verurteilt Er hatte in den Jahren 1911 und 1912ande m ſind reſp nicht genügend haben Bei einer etwa aus gages öffentliche Verſammlung vorgeſehen brechenven Feuersgefahr würden die Brunnen keine halbe ſich in Halle und Leipzig an zwei vnzüchtige Frauens

ges Auf dem Mannheimer W Wrlag iſt gelegentlich der Stunde Waſſer liefern können Was iſt hieran die Schuld perſonen gehängt und ſich von ihnen aushalten laſſen
Fehl Wunſch ausgeſprochen worden daß der Zentralausſchuß bereits In früheren Jahren hat man von ſolcher Kalamität nichts Er iſt erſt 21 Jahre alt aber bereits öfter vorbeſtraft außer
rber Ende November oder Anfang Dezember einberufen werden Zeohachtet Vor etwa 5 Jahren hat man im Quellengebiet wegen Roheitsvergehens auch ſchon einmal wegen Zuhälterei
ſuch wöchte Das hat ſich aber als unmöglich herausgeſtellt Der in ſtädtiſches Areal verkauft da man damals gar nicht daran Zur Entſchuldigung ſeines liederlichen Lebenswandels gab
ück Zentralausſchuß wird ſich nämlich in ſeiner Sitzung aller dachte hier jemals Waſſermangel haben zu können er an er könne nicht arbeiten Auch drohte er beim Ver

Wahrſcheinlichkeit nach in der Hauptſache mit den Anträgen 27 Weißenfels 7 N Stadt d t laſſen des Gerichtsſaales einer Belaſtungszeugin Wartezu beſchäftigen haben die ihm vom Mannheimer Parteitag m Weißenfels 7 Nov Stadtverordneten ver ur dir ſchlag ich den Schädel ein wenn ich wieder raus
inge überwieſen worden ſind und in denen zum Teil ſehr ſchwer ſammlung Nach der in der letzten Sitzung der Stadt fommel
ſie wiegende Fragen angeregt werden Infolgedeſſen wird es Lerordneten gelegten Rechnung der Stadtſparkaſſe für das 21mal vorbeſtraft

unbedingt erforderlich ſein daß außer den Delegierten der Jahr 1911 hatte dieſe ein Vermögen von 7912502 79 Mk iſeg g n
und Landes und Provinzialverbände möglichſt die geſamte Reichs er Betriebsüberſchuß für 1911 belief ſich auf 64 048 Mk Der 35jährige Gelegenheitsarbeiter Ernſt Pfeiffer
en tagsfraktion die einen weſentlichen Beſtandteil des Zentral Dann ſtand folgender Dringlichkeitsantrag zur Beratung von hier ſchon 21mal vorbeſtraft ſoll ſich in dieſem Jahre

ausſchuſſes bildet ſeinen Sitzungen beiwohnt Für eine Der Magiſtrat ſoll ermächtigt werden die Einfuhr von eine Zeitlang in Halle und Amgegend auf den Fahrrad
ino Herbſttagung des Zentralausſchuſſes würde daher nur die ausländiſchem Schlachtvieh zur Linderung der beſtehenden diebſtahl gelegt und im ganzen mindeſtens vier Räder er
ern erſte Parlamentswoche des Peichstages in Betracht kommen Fleiſchteuerung dadurch zu ermöglichen daß die Fracht und beutet ha en Er will aber von keinem der ihm zur Laſt
di alſo die Zeit um den 1 Dezember herum während der Zollſätze aus ſtädtiſchen Mitteln gedeckt werden 2 Die Koſten gelegten Diebſtähle etwas wiſſen ſondern nur dann und

ine s Dezember zu nahe an Weihnachten liegt ſo daß dann nicht werden aus dem Fonds beſtritten der der hierzu beſtehenden wann auf geborgten Rädern gefahren ſein Die Strafkammer
de auf eine vollzählige Beteiligung aus dem Lande gerechnet Kommiſſion zur Verfüaung geſtellt wurde 3 Das eingeführte hielt ihn nur in zwei Fällen des Diebſtahls für hinreichend
die werden könnte Gegen die Abhaltung der Sitzungen des Shlachtvieh oder Fleiſch iſt an die hieſigen Fleiſchverkäufer überführt und beſtrafte ihn hierfür mit 124 Jahren Zucht

Zentralausſchuſſes in den erſten Tagen nach Wiederzajawmen unter der Bedingung abzugeben daß zu einem einheitlichen haus und 5 Jahren Ehrverluſt
tritt des Reichsta and daß das Parlg j vom Magiſtrat feſtzuſetzenden Verkaufspreis an die Ein zachstages ſpricht aber der Umſtand daß Parwent gerade in dieſer Zeit mit wichtigen Beratungen und wohnerſchaft verkauft wird Daraufhin wurde beſchloſſen Redaktions Leitung Wilhelm Georg

hn Veſchlüſſen befaßt ſein wird beiſpielsweiſe der Präſidenten daß eine gewählte Deputation ermächtigt wird diesbezügliche Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
pahl der Beſprechung von Interpellationen Teuerung uſw
z Vorberatung des Etats Daher iſt es ſehr zweifelhaft

die Reichstagsabgeordneten die nötige Ruhe und Zeit für
e Verhandlungen des Zentralausſchuſſes haben würden
e früher hat es ſich einigemal als ſehr ſtörend erwieſen
ws die Sitzungen des Zentralausſchuſſes in eine parla
ieltariſch bewegte Zeit fielen Dazu kommt daß auch für
an bungen des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes der natur
r die Tagesordnung des Zentralausſchuſſes eingehend
neraten muß die Anweſenheit aller Mitglieder aus dem

K e Namentlich auch der ſüddeutſchen notwendig iſt Jn
parlamentsloſen Zeit aber würde ſich eine Vollzähligkeit

FF
r r

legten 7 Schützen 86 Haſen 187 Faſanen 608 Karnickel

In sämtliohen Ahtelluugen r e Poston zusammongestollt
ur gan enorme Preiswürdigkeit z

sloh sohon jetzt zum Einkauf für das Weihnachtsfest eolguen

Verſuche bis Ende Januar 1913 anzuſtellen und ihr die er
forderlichen Mittel zur Verfügung geſtellt werden

Liebenwerda 7 Nov Rentengüter Der Be
ſitzer des Rittergutes Theiſa Gärtner der das Gut vor einem
Jahre kaufte hat vor einigen Tagen die Aufteilung des Reſt
rittergutes 228 Hektar in Rentengüter bei der General
kommiſſion in Merſeburg beantragt

Gleina 7 Nov Bei der letzten Holzjagd er
4 Hühner und 3 Diverſes in Summa 888 Stück Beſte Strecke
hatte der Großherzog von Sochſen mit 273 Stück Jagdherr
Baron v Helldorff Gleina

baginnt der grosse

e e m

Montag den II November

Weihnachts Verkauf

für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baerz für den Jnſeratenteil Albert Barth z
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Haemacolade
erhöht Arbeitskraft und Arbeltslust

m m2Z

Goschäftshaus

L EWVIN
Marktplatz 2 u J



b m in u auh e

Walhalla Theater
er Ein gefallener Engelu Sonnabend ta ab 0 diese Soldatennunehm m P x ſnWeinreiss Triumpherfolg

Hierzu eine Ketto erstklassiger Varietésterne
Captain Bill Jenkins Komp IIIWilly Meibhry en Scott Bros Kinemntograph

277 nstspiel Hiss Annte Milies 227
Anfang s öhr Tageskasse v 10 u 6 Uhr Gewönnl Preise
Sonnabend lite Abend Sonntag 2 Vorstellungen

Lehrergesangverein
den 15 November abends s Uhr in den

Thalia Festsälen

Konzert
L eitung Herr Aittelschalienrer Freuz Refenert 2 Dir des

V Mitwirikende Kon ertsängerin Fräulein Else Sitegel
Leipzig Sopran Herr Walger Hötaei Halle Kklavier Hornquartett

vom Fus Regim Nr 36
Programm Männerohöre von Blumner Sehubert Othograven
G Sebumann Hutter R Schnmann Kaun Goldmark Lieder am

Klavier von Sehubert Sjögren Marx R Strauss
Blüthner Konzerttithel aus dem Magazin B DölIl

Eintrittskarten zu AM 10 10 55 und 05 in der Hofmusikalien
handiung H Hothan Gr UVlrichstrasse

Hall Guſtav Adolf Verein
Feier des Jahresfeſtes

Sonntag 10 November
6 Uhr Feſtgottesdienſt in der Domkirche Predigt Konſ Rat
Meyer Magdeburg Domlirchenchor 8 l Uhr Familienabend
im Evang Vereinshauſe Kronprinz Eröffnung D Wüonhtler
Vortrag des Geſchäftsführers des Vereins für deutſche evangeliſche
Arbeit in Spanien Pfarrer Lauxmann Licht und Schatten im
Lande der Jnquiſition Schlußwort Paſtor Witte Stadtſingechor

Alle Freunde des Werkes evang Bruderliebso laden wir herzlichſt
hierzu ein Der Vorſtand D Wächtler
Berband deutſcher Ton Kriegs Peteranen

1848 7071
Halle a S u Amgegend

Zu unſerer am kommenden Sonntag den 10 November
nachmittags 3 Uhr im Vereinslokal Kurze Gaſſe ſtattfindenden

Monats Verſammlung

Freitnag

bitten wir die Kameraden pünktlich und zahlreich zu erſcheinen
Der Vorſtand

Ehemalige Feldzugsteilnehmer find als Gäſte ſtets gern geſehen

n m m m m m eJ Salzgrafenstrasse in Salagrafenhaus
bekannt in jedem Falle

z Salzgraf Zigarre iſt auch bekannt
und dis beſte Zigarre von Halle

Der Mi ſtons Verein
der St VIrſchs Gemeimnele
deſſen Einnahmen der Armen u Krankenpflege in unſerer Stadt
zu welchem Zweck auch eine eigene Diakoniſſin angeſtellt iſt ſowie
der GuſtavAdolf Stiftnug und der Heidenmiſſion in unſeren
Kolonien zufließen beabſichtigt ſeinen

a Zam 17 November zu eröffnen
Alle hochherzigen Freunde und wohltätigen Gönner des Vereins

und ſeiner Beſtrebungen werden freundlichſt gebeten für den Bazar
geeignete Gegenſtände bis ſpäteſtens den 5 November an unter
zeichneten Vorſtand gelangen zu laſſen

Halle a im Oktober 1912
Her WorstanrdFrl Emllle Caesar Frl Anna Friedrich Frl Helene Hofmann

Fr Fabrikbeſitzer Hedwig Kathe Fr Fabrikbeſitzer Lattermann
Fr Holene Kuritzke Fr Paſtor M Riehtoer Frl Marie Sickoel
Fr Klara Schmeisser Fr Geheime Kommer zienrat E Steckner

Paſtor G Richter
Diebeuatete Uranstalt FinkKenmühle

Poſt Mellenbach Thür Wald
erzielt die beſten Dauererfolge bei WMagen u Darmkrankhriten

Rervenlriden u Frauenkrankheiten Kinder im Alter von
5 14 Jahren welche in wirklich geſunder Umgebung aufwachſen
ſollen finden Aufnahme Unterricht u Erziehg Näh d Proſpekte

MHrulIta tun Eduard Douwes Dekker
oder die Kaffee VerMax Havela ſteigerungen der Nieder

ländtſchen Handels
geſellſchaft

Mit einer Einleitung und dem Bilde des Verfaſſers
Geheftet 1 in Loinenbd 1,35 M in beſſerem Einband 75 M

in eleg charakteriſtiſchen Geſchenkband 25 M
Mancherlei Vorkommniſſe in unſeren deutſchen Kolonien

machen dieſes Buch aus Jnſulinde heute geradezu aktnell
Nicht wie man Bücher ſonſt aufzunehmer pflegt wurde es bei
ſeinem Erſcheinen in Amſterdam aufgenommen ſondern wie eine
Tat die eine neue Aera involviert Wie ein Blitzſtrahl wirkte
es und ein Schaudern ging durch das Land ſo chara teriſierte
in der zweiten Kammer ein Abgeordneter die Aufnahme des
Buches durch das Publikum

Halle a S Otto Henddel

m 2 s

4 Luinino l o0dernue
bebenvanshauungsvortäge

EEEIIIEIOrtsgruppe Halle
Nächſten Dienstag 12 Rovbr

präzis b Uhr
in d Germaniagſälen Gr Steinſtr
14 Vortrag v A V Brooeker
De Hrae in en 5oa en Spannungen

IIBSerer lade

Freie Diskufſion Religions u
Kirchengegner beſonders einge
laden Eintritt 10 Pfa

Vereins Zimmer frei
Käppels Holol und Reſt

Guten hürgerl Mitlanstiſc
Frau Koonh Alter Markt 24 III

antiseptlsob
deleden d

nervenetärk
Erfrisohenad

Kräuter
Extrakt

verhötet den Haaraustall
verhindert dieSehuogendlidung

Stärkt den Haarwuohs
Belebt die Merven

r Rallin son u jun
ar Leipzigerstrasse 916 63

zu Dresden Werderſtr 29
ſucht tüchtige Geueralage ten
und Jnſveftoren zu günſtigen
Bedingungen Feſte billigePrämien Hoher Prämienrabatt
für ſchadenfrei bleibende Ver
ſicherungen Umfangreiche Er
ſatzuflicht

Vaterländische
Vieh

Versicherungs
Gesellschaft

Sonntags Braten
ff Martins Gänſe beſte VierländerMaſt

à Pfund 90
Haſen ſtarke à Stück 4 50
Rehkeulen à Stück 6 00 9 00
Rehbrücken ä Stück A6 10 00 15 00
Faſanen Hähne ſtarke à Stück 3 25
Friſche Waldſchnepkfen

hieſige à Stück 4 50
Krammetsvögel à Stück 45
Vierländer Suten à Stück 4 50
Brüſſ Poularden à Stück A6 00 00
Steiriſehe Rapaunen à Stück 4 50 6 00
Junge Hähnechen à Stück A6 40 1 80

Auf Wunſch bratfertig
Beſtellungen für Sonntag im Jntereſſe
rechtzeitiger Lieferung frühzeitig erbeten

Gebr Dorn
v r z

Günsfige Gelegenheit zum Einkauf von

Mläsehe Musotattungen

Eine grosse Paorfie
Reisemusfer Modelle und angeschmutzte Wäsche

33 unfer Preis

Verkauf nur gegen ber

Gebr Fackenheim
Gr Ulrichstr 12

leinenhaus Wöäschefabrik

LEBIPZIG Brünl 43
Spezialgeschäft

mocderner streng reeller eigener
Fabrikate

in all Preislagen u für jed Bedart
Grosses ständiges Lager

Weitgehende Garnantien,
Auswahlse ndungen

Massantertigungen Umarbeitun
Kataloge Pernrut 7926

S g Ringiger Ausschank in Halle a S W
Nur ca 10 Tage

Marzen Schankbier
aus dem Kgl Hotbräuhaus München

Sperialbräu für das Münchener OKtobertest
Siphon und Kannen Versand T

Rudolf DietrichVertreter des Kgl Hotbiäuhaus Müpvchev

c

c S
S

r r reAue2 7 teienu

iel

n

Verlangen Sie bitte Prospekt H 6

J

Apoſſo ſheater
Gustspiel des Oberbnyrischen Banerntheaters

Spielleitung Miehnel Denga aus Tegernee
Heute Freitag den 8 November abends 8 Uhr

Die Medaitle uKomödie i 1 Aufzug von
L Thoma

Dia higsjro Pramiere

4

J trages Kränzchen

Stubater

Weinhaus Sehu ze B inor
Sophienst I a Stadttheater

Vorzügliche Küche
lnh Ernst Wilke Tel 8040

mrasass s

3 Y Viorgartan

Sonntag den 10 November
abends T Uhr

im groß Feſtſaale dos Zoo
Liontbilder Wwortrag

des Herrn Direktor Dr W
Staudinger

Unſer Zoo in Wort
nnd Bild

U a gelangen zahlreiche
Original Aufnahmen tier
gärtner ſch intereſſanter und
ſeltener Tiere des Gartens
zur Profektion

I Nach Schluß des Vor
Eintrittskarten für Mit

glieder des Vereins Aktio
näre und Abonnenten des
I Zoo mit ihren Angehörigen
ſind koſtenlos an den Kaſſen
des Zoo erhältlich

Der Vorſtand

Oetztaler

i ramaKaiser P anora
Gr irichstr

Ortlergruppe
9 S

2 lohannes Schmidt Traiteur
ger

Aenß Deffauerſtr

c

enTulpe
O Emptehle meinen
8 abwechslunge reichen

Kräftigen 82 Mittagtisch
im Abonnement 8

2 Hil io
Sans ouri

Sonuntag d 10 Montag d II
Cz Kirmes zff Zpeiſen Rauchfuß Goldhell

Ergebenſt ladet ein
RPanl Bindrich

r

Jn der
Frühstück Stube

verbunden mit
Delikatessen Geschäft

von
Carl Stüwe

D Am Alten Markt

Morgen Sonnabend den 9 November zum 3 Male

Flagelalenass
Ein Vorksſtück in 3 Aufzügen von Ludwig Thoma

am H Nov war ein Songatio

Tel 37 5

ſpeſſt man gut und billig
L ktgepſ Biere u Weine

Zur Aufführung
im Stadttheater in Halle g S

Sonnabend den 9 Nov 1912
Die Jungfrau von Orleans

Eine romantiſche Tragödie
von

Friedrich von Scechiller
Mit einer Vorbemerkung und

dem Bilde des Dichters
kl 89 123 S

Preis geh 25
in Leinenbd 60

Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

Tt

der beste kleine flüge
Niederlage al

BI

Ein größerer Poſten noch
gebrauchsfähiger alter

III
2,50 2,70 mm lang ferner eg
4500 m Elsendahisdener

für Anſchlußgleiſe Kran
gleire 2c ſehr gut geergnet
beſond billig verkäufl An
fragen sub I P 2594 an
die Exp dies Blattes erb 8

308090000600000000

9 z Iassesauernſchwank i 12 Thoma Akt von

sofort
r

Stidt len
in Halle a S

Fernruf 1181
Direkt Geh Hofrat M iehnrdg

Sonnaberd den 9 Novemh
63 Vorſtellung im Ab er3 Viertel onnemen

Zur Vorfeier von SGeburtstag hillers

III
Romantiſche Tragödie in 5 Auf
zügen und einem Vorſpiel vo

Friedrich Schiller n
Spie leitung Oberregiſſeur

Kar Scholling
Perſonen

Karl der Siebente
König v Frank
reich Rud RiethKönigin Jſabeau
ſeine Mutter Grete Höcker

w Fzrel eine x
eliebte ella WeldPhilipp der Gute d

a v Bure v F
gun FriedriGraf Dunois Ba 5
ſtard v Orleans Hans Hofer

La Hire rauneDu Chatel K Scholling
tönigl Offiziere

Erzbiſchof von
Rheims C vom Weber

Chatillon ein bur
gundiſcher Ritter C Hammes

Raoul ein lothring
Ritter Theo RavenTalbot Feldherr
der Engländer W Sieg

Lionel W FahrenbachFaſtolf Otto Patry,engliſche Anführer
Ein engl Herold A Richter
Ein engl Soldat Rob Walden
Tibaut Arc einreicher Land

mann Georg Thies
Margot Käthi SalingLouiſon Wanda Oferta
Johanna H Achterbergſeine Töchter
Etienne W DammannClaude Marie O Krahl
Raimond Heinz Saler

ihre Freier
Bertrand ein an

derer Landman K Kruthoffer
Köhler Emil WittKöhlerweib W BrandowKöhlerbub Marg Wolf
Die Erſcheinung

e nes ſchwarzen

Ritters vRatsherr von
Orleans KarlStahlberg

Paul Jungk
Elſe Serdel

Ein Soldat Max LinkeEin Edelmann Bruno Meinel
Ratsherren von Orleans Soldaten
und Volk königl Kronbediente
Biſchöfe Marſchälle Mönche
Magiſtratsperſonen Hof eute und
andere ſtumme Per onen im Ge

folge des Krönungszuges
Das neue Proſpekt Kathedrale
zu Rheims iſt gemalt im Atelier
des Herrn Pofeſſor Lütkemeyer

Coburg
Nach dem 1 und 3 Akte längere

Pauſen
Anf 7 Uhr

Ein Ritter
Ein Page

Ende 106 Uhr

Countar den 10 November
nachm ttags 3 Uhr

Fremden Vorſtellung zu ermäß
Preiſen

Zum letzten Male x
Jn der Or ginalausſtattung h
Dekorationen und Koſtümen r
in der Jnſzenierung des M ünch et
Künſtker Theaters Prof Mas

Reinhardt Berlin
Die sohöne Helena

Operette in 3 Abteilungen er
Meilhac und Halévy Muſik v

Jacques Offenbach

Abends Uhr u64 Vorſtellung im Abonneme
4 ViertelEinmaliges Gaſtſpiel des Ho

opern ängers
Otto Lähnemann
Dbohenarin

onRomantiſche Oper in 3 Akten vo

Richard Warnerm Weinhaus Broskovsß

rercohhaiuige Auswan nauserlesenster Deiikatesse
zu klemen Preisen a

Sonntags Diner u
e

Hallesche Liedertatol
A Sonnabvend Noybr

abends St Uhr 4

II

Lyce
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beſol

hand
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